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ten ontologischen Gottesbeweıis versteht ebentalls dem Sınn, als habe Anselm 4Uus
dem Gottesbegriff die Exıstenz (sottes ableiten wollen * vun } 0—64) Er tasst S Gottesbe-
W C155 och einmal diesen rel Schritten usamme A le Tatsachenwahrheiten siınd

Wahrheiten 11 Jede Gegenwart 1ST die Vergangenheıt künftigen Gegenwart
111 Der ontologische Status dieser CWISCHMN Wahrheiten besteht weder Wırkung
noch Erinnertwerden, sondern Gewusstwerden Es 1ST absoluten Be-
WUuSsStse1ın, Iso (Gott gegenwartıg” KNAUER 5

RAHNER LECIURE Veröffentlichung des arl Rahner-Archivs München Herausgege-
ben VY6 Andreas Batlogg und Albert Raffelt München arl Rahner-Archiv/Frei-
burg Br Universitätsbibliothek Online Kessource http /I/www.tfreidok trei-
burg de/schrittenreihen ebene? php Psr ıd 25& la=de, 2009

LEHMANN KARL KARDINAL, Was bleibt VON Karl Rahner?® Theologische Programmatık
für heute un! INOTSCH Onlıine Ressource http I/www reidok unl treiburg e/voll-
texte/6501 54 5 2009

e1lt Frühjahr 2008 1ST das arl Rahner-Archiv München angesiedelt Es 1ST Teıl des
Archıvs der Deutschen Provınz der Jesuıten Verlegung un: Neustrukturierung haben
iınzwischen sıchtbare Folgen hınterlassen un:! dıie Profilierung Rahner-For-
schungszentrum we1ılter vorangetrieben (vgl uch http:Il www karl rahner-archiv de/)

Miıt der allährlıc stattindenden „Rahner ecture“ sınd u C111 Baustein
und gleichzeıt1ig C1MN Schritt ı111 die Offentlichkeitsarbeit dazugekommen. Dıi1e „lecture“
tand erstmals 7009 ı Zusammenarbeıt M1 der Münchener Hochschule für Phiılosophiıe

Reterent W ar arl Kardınal Lehmann Damıt wırd CI akademische Tradition auft-
pC die sıch besonders den USA ausgebildet hat

„Rahner ecture 1sSt 1U uch der Titel der Zeitschrift, die iıhrem ersten Heft
dıe Veranstaltung dokumentiert und damıt gleichzeıtıg C1M Urgan für dıie Rahner-
Forschung schafft

Im entrum namengebend für das Heftt steht Kardıinal Lehmanns Vortrag
Mıt ıhm erötffnet 61 rüherer CHNSCI Miıtarbeıter Rahners die Reıhe, der selbst zentrale
Impulse tür die Rahner-Forschung gegeben hat und C1M autmerksamer Beobachter der
Forschung uch sSsC1INeETr Amtszeıt als Bischoft geblieben 1ST Lehmann geht Titel-
frage VO Selbstverständnis des Theologen Rahner un VO den charakteristischen Hı-
genheıten SC Theologie aus (Fundierung der Glaubenserfahrung, Brüderlich-
eıt Kırchlichkeit Bindung den Schatz der theologischen Tradition der Schriuft
und bei den Kırchenvätern, Verbindung UF praktischen Theologie, gesellschaftlich-po-
liıtisches Interesse uUSsS W A oibt selbst Impulse und skizzıert als Aufgabenfeld dıe Synthese
VO  - Gottsuche, Gnadenerfahrung, Offenbarung (Cottes Jesus Christus als Zuwen-
dung AT BaNzZCN Welt und Sendung der Kırche erarbeıten, die natürlich nıcht 1Ur CL

hıistorisches Thema Zu Werk Rahners sondern die aktuelle Aufgabe der Theologie 1ST
Ebenso umfangreich WIC die „lecture 1ST der Beıtrag der beiden Herausgeber dem

dıe Konzeption und der Stand der 1995 begonnenen Edition der Siämtlichen Werke
arl Rahners beschrieben werden Das 1995 begonnene Editionsunternehmen wiırd
raussıchtlich iınnerhalb VO WECISCI als ZWaNzlıg Jahren Bdn die FA 'eıl noch
Teıilbde. aufgeteilt werden MUSSTEN, Ende gebracht werden können. Eıne iNntensSıiıve
edıtorische Auftbereitung SC111C65 Werkes 11ST bıslang keinem deutschsprachigen atholi-
schen Theologen zuteıl geworden, W1C der Übersicht ber inzwıischen angelautfene
e1ıtere Editionsunternehmen und die Publikationspraxıs be1 den anderen herausragen-
den deutschsprachigen Theologen des A Jhdts deutlich wırd

Dıi1e nächste „lecture“ wiırd Thomas Meara aus den USA (Universıty ot Notre
Dame, Ind 2010 halten — eCc1n 1nweIls autf die Bedeutsamkeıt der Rahner-Rezeption ı
den USA, inzwischen C111C Rahner Socıety MI1tL jährlichen „meetings“ und Pub-
likationen iıhrer JTagungen ı der Zeitschrift „Philosophy an theology“ der Marquette
Universıty ıbt.

Texte D Dokumentation als ournal publizieren bedeutet Schritt
CUu«e Kommunikationsstruktur Das arl Rahner-Archiv hat damıiıt C411 Forum eschaf-
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ten, das der Repräsentation w1e der Detailinftormation ber die Rahner-Forschung eiınen
Ort o1bt. LOÖOSER

HOFMANN, ETER, Benedikt MT Einführung 1n seın theologisches Denken. Paderborn
ALa Schönıngh 2009 150 S) ISBN 978 2-506-76/7/35-6

Nach seinem amme. ZUuU theologischen Profil Ratzıngers sıehe hPh
12009]; 138—140) legt Hofmann PE hier eıne bıographische Eınführung 1ın se1ın
Denken VMAOT: wobe1l gleich eingangs nıcht 1L1UI die Frage anspricht, W ds hıerzu ber-
haupt och Neuem geESagTL werden könne, sondern uch das Problem, als WCT seın
Autor jeweıls spreche und hören se1: „als akademischer Theologe, als Bischof der
Kardınal, als Prätekt der Glaubenskongregation und 1U uch als Papst” (7) sıeht
den Lebens- un: Denkweg Benedikts 1n sechs Etappen und stellt iıhnen als Kap AA
schen den beıden vatıkanıschen Konzilien (1870—-1965) Bemerkungen um ontext
Tall. Den kennzeichnen 1er Stichworte: Antimodernismus, Neuthomismus, Lıturg1-
sche Bewegung und Nouvelle Theologıe. Zurück den Vätern (1927-1 259 Als
Priester und Protessor zwıischen Augustinus und Bonaventura. Am Karsamstag gebo-
P un: getauft, mıiıt dem Schott 1n dıe Lıturgie hineingewachsen, trıtt der Kriegsheim-
kehrer 1945 1Ns Priesterseminar e1n. Von den Lehrern wurde besonders Söhngen pra-
gend: mıiı1t seıner Preisaufgabe Augustinus’ Kıirchenlehre und dem Habilitations-
thema Offenbarung be1 Bonaventura. Vom Konzıil ZUr „Einführung 1n das
Christentum“ (1959—-1969): Tradıtion und Theologıe. Nach Bonn berufen, spricht
ber den Ott des Glaubens und der Philosophen, den und unaussprechbar
nn (leıder CZ VO Bonaventura her W1€ 1m Blick eLtwa auf Marquard, sehr
|von zweımal zıtıert] dem 5System dCS Aquınaten „zweıfellos echtes Recht“
komme). Er wırd Perıitus e1m Konzıl, wechselt 1963 nach Münster und spricht dort
über Offenbarung un! Überlieferung, eın umstrıttenes Thema des Konzıils (besonders
1mM Blick auf die Schrift) Nıcht zuletzt der Katholikentagsvortrag 1966 markıert für
nıcht weniıge die „Wende“ ZUm „konservatıven“ Verteid des Alten Nach Tübingen1Egewechselt, halt Ort die Vorlesung „Einführung 1n Christentum“ (ein Exkurs
oilt seıner Rahnerkritik: „Tradıtion Spekulation?“). Eschatologie S

In der polarısıerten nachkonziliaren Sıtuation kommt AA Gegeneinander
VO Zeitschritten (Concılıum, Commun10) w1e Dogmatıken. Ka 11U  - VO  H Regensburg
AaUS, erarbeitet seıne Eschatologie, 1mM Disput VOT allem die Frage der Seele und das
Verhältnis VO indıviıdueller und gemeınsamer Vollendung als 1977 auft den Mun-
chener Bischotsstuhl gerufen wiıird Ab jetzt kann nıcht mehr gradlinig VOTaNSC-
hen Ww1e€e bisher. Theologische Prinzipienlehre (1977-2005), mM1t dem Untertitel: Her-
meneutik zwıschen Schrift und Tradıtıon, Lehramt und Lıiturgie. Dıi1e benannte
Rollenambivalenz führt 1Ns Dılemma. ‚ R 1sSt ‚WarTr Partner 1m theologischen Diskurs,
ber zugleıich auf der Ebene des amtlichen Diskurses VO' Glaube un!| Wahrheit angesie-
delt“ (80) als Bischof W1€ ann (ab als Prätekt der Glaubenskongregation. rhel-
lend 1St OI Blick auf d1c Tora die Rede, Verabschiedung der „klassıschel[n]
‚dialektischen‘ Antıthese“ VO „Gesetz und Evangelıum“ (90) Die kritisch diachrone
Lektüre der Schriftt verlangt nach Erganzung S17D die synchrone Lesung des kanoni-
schen Textes, wobei gerade nıcht die Hıstorie der Kanonbildung P iun 1St, SOI1-
ern die „inspırıierte Ko-Autorschaft der Kırche all der Heılıgen Schritt“ (91)
Schliefßlich geht die Liturgıie als wıeder entdeckenden locus theologicus. 6
Angewandte Prinzipienlehre (1977-2005), 1U untertitelt: Amtliche Katechese als Bı-
schof, Kardınal und Prätekt. Behandelt werden hier einmal dıie Instruktionen Z Be-
freiungstheologie VO 1984 un: 1986 SOWIl1e die Erklärung ZuUur pluralistischen Religions-
theologie. Prämisse letzterer 1st dıe Bestreitung der biblisch-christlichen Offenbarung
als Selbstoffenbarung Gottes. Sodann begegnet die He UuUEe theologische Lıteraturgattung
„Interview(-Buch)“. Schwierig bleibt die Unterscheidung VO Essay un! Predigt bei N
aber miıt Grund 1n der Sache (Katechese 1Sst Theologie „ iıhrem ursprünglichen (Irt”

Angewandte Theologie als Mystagogık (ab 2005 Amtlicher Dıialog als
Papst. Vieltach aufgegriffenes Programmwort datür 1St die „Diktatur des Relativismus“
Das Schlusskap. wırd dreigegliedert: Amtlich: Enzyklıken, Motuproprien lll'ld Kate-
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